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Konzeption einer Lernanwendung

Unsere Vision ist eine Online-Lernanwendung auf 
Basis der Bilder in der Sammlungsdatenbank. 

Daran können verschiedene Lerntools andocken, 
die im Kontext der virtuellen Handstücke auf die 
Informationen der Datenbank zugreifen – wie z.B. 
Selbsttests, Glossar, audiovisuelle Erklärtexte, ge-
führte Gesteinsansprache, 3D-Objekte uvm.

Um die zahlreichen Visionen und Ideen auf eine so-
lide Basis zu stellen, liegt der Schwerpunkt in dieser 
eLF-Förderperiode auf der Konzeptentwicklung.

Ziel ist eine Blaupause für die zukünftige Lernan-
wendung, die den didaktischen Rahmen absteckt 
und sinnvolle Prioritäten setzt.

Makroskopische Mineral- und Gesteinsbestimmung 
bedeutet Identifi kation von Mineralen und Gestei-
nen anhand verschiedener äußerlicher Merkmale 
mit bloßem Auge und einfachen Hilfsmitteln.

Diese Fähigkeit gehört zum grundlegenden Hand-
werkszeug angehender Geowissenschaftlerinnen 
und Geowissenschaftler. 

Makroskopische Gesteinsbestimmung

??
Flintstein!

Die Veranstaltung Geomaterialien ist Pfl ichtmodul 
im 1. Semester des Studiengangs BSc Geowissen-
schaften und umfasst zwei Vorlesungen und zwei 
Übungen jeweils zu Mineralen und Gesteinen.

Hier werden Systematik und Grundlagen vermittelt, 
aber auch die korrekte „Gesteinsansprache“ an ver-
schiedenen Handstücken erlernt und trainiert.

Laut Modulbeschreibung ist für das Selbststudium 
ein Umfang von 90 Stunden vorgesehen und das 
intensive Üben am Objekt bestimmt maßgeblich 
über den Klausurerfolg.

Der Zugang zur Lehrsammlung ist jedoch zeitlich 
eingeschränkt, so dass das Trainieren mit den Hand-
stücken nur zu wenigen festen Terminen möglich ist.

Um die prüfungsrelevanten Handstücke fl exibler zu-
gänglich zu machen, wurde in einem ersten Schritt 
eine virtuelle Sammlung von besonders charakte-
ristischen Mineralhandstücken angelegt. Die Basis 
bilden sehr hoch aufgelöste und schärfenbereinigte 
Makroaufnahmen (bis zu 35 MP).

Diese virtuelle Sammlung ist in einer Datenbank 
angelegt, die alle relevanten Informationen zu den 
einzelnen Objekten enthält, z.B. Chemismus, Kris-
tallsystem, Härte, Spaltbarkeit, Systematik etc. 

In Kooperation mit Physik Online wird eine Daten-
bankschnittstelle (API) entwickelt, mit der Lernan-
wendungen auf die Datenbank zugreifen können.

Virtuelle Sammlung

   

      Classi�cation    

    id        AutoField

    mineral_type        ForeignKey (id)

    classi�cation        CharField

   

   

   

   

   

      CrystalSystem    

id        AutoField

mineral_type        ForeignKey (id)

crystal_system        CharField

pressure        IntegerField

temperature        IntegerField
      Handpiece    

    id        AutoField

    created_at        DateTimeField

    current_location        CharField

    �nding_place        CharField

    last_modi�ed        DateTimeField

    name        CharField

    old_inv_number        CharField

      Photograph    

    id         AutoField    

    handpiece         ForeignKey (id)

    created_at         DateTimeField    

    image_�le         ImageField    

    last_modi�ed         DateTimeField    

    online_status         BooleanField    

    orientation         CharField    

    shot_type         CharField    

Databank Structure
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Für die Evaluierung der Visionen werden einfache 
Prototypen auf Basis anderer Tools eingesetzt (z.B. 
OLAT, LernBar o.ä.), und mit Studierenden in der 
Lernveranstaltung ausprobiert und besprochen, um 
Wirkung und Akzeptanz zu untersuchen.

Ein besonderes Risiko besteht darin, dass die Hand-
stücke „wiedererkannt“ und nicht nach ihren Merk-
malen bestimmt werden. Dies muss in der Konzep-
tion besonders berücksichtigt werden, aber es gilt: 
Die Arbeit am realen Handstück bleibt unerlässlich.

Mit einem sorgfältig entwickeltem didaktischen Ge-
rüst kann das Erlernen der Mineral- und Gesteinsbe-
stimmung jedoch in vielerlei Hinsicht erweitert und 
fl exibler und vielseitiger gestaltet werden.
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http://geomat.uni-frankfurt.de/preview




